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Brennende Kagen.
* Der gesamte Osten erfordert erhöhte Aufmerksamkeit.

Die Dinge entwickeln sich ganz anders, als dir Entente
glaubte. Vier russische Namen sind es, die vornehmlich den
Engländern unangenehm in den Ohren Mngen : Archan¬
gelsk,, Mnrman , Odessa und Wladiwostok. Ucber dielen
Städten und über der ganzen Munnanküste weht nicht mehr
die englische Flagge, sondern die rote Fahne der Sowiet-
regi erring.

Das „Gibraltar des Nordens", die Stadt Archan¬
gelsk  mit ihrem Hinterlande , ist vor wenigen Tagen von
dem Reste der englischen Besatzung nach lanaen Verhand¬
lungen mit dem dir Stadt belagernden Sowjetgcneral anf-
gegeben worden. Die englischen Behörden haben nicht ein¬
mal mehr die Ankunft des Dampfers abwarten können, der
sie nach England zurückführen sollte: sie mussten auf einem
Eisbrecher die überstürzte Flucht antreten . Vor uns liegen
englische Vlntterstimmen vom Fahre 1917. In ihnen wird die.
Eroberung von Archangelsk in den Höchsten Tönen als grosser
Triumph Englands gebucht: in ihnen wird der Sieges¬
marsch der englischen VZatzungskorps von Archangelsk aus
prophezeit. — An die M u r m a n ktt ste knüpften die Eng¬
länder die grössten Hoffnungen. Auf den sich im Eise ver¬
lierenden Gleisen der Mnrmanbahn bauten sie ihren
imperialistischen Plan auf. Heute ist nichts mehr davon
übrig geblichen. Vor der roten Welle zieht England seine
Legionen aus der MurmangegL -d zurück, und zwar mit
grösster Beschleunigung, In den kommenden Tagen werden
wir erfahren , inwieweit dieser Rückzug an Flucht grenzte
und wieviel Material zurückgclassen werden musste. Es be¬
steht eine gewisse Uehnlichkeit zwischen dem englischen Rück¬
züge aus der MurmangegcnZ und dem napoleo Nischen Rück¬
züge aus Russland. Hier wie dort fallen die Flüchtlinge
den russischen Gewehrkugeln zum Opfer: hier wie dort hat
sich der erbarmungslose nordische Winter mit den noch
erbarmungsloseren Verfolgern verbündet.

In Odessa  ging es ähnlich. Weich ein Jubel , als die
deutschen Truppen Odessa räumen mussten, als die „Königin
des Südens " in englische Hände geriet! Aber die .Fange,
die Rußland vom Norden nach Süden »"' packen sollte,
konnte nicht zug 'knisfen werden. Es bedurfte einer ausser¬
ordentlichen Uebung im Truppeneinschiffen, um die Odessa
besetzt haltenden englischen Korps früh genug abzntrans-
portiercn . In Wladiwostok  ging das Debacle noch
schneller vor sich. Dort hatte man den Japanern die Haupt¬
arbeit überlassen, und als die bolschewikische Revolution
dort siegte, fanden die Londoner Blätter sehr heftige Worte
gegen Japan . —

Die Ereignisse in Russland nehmen in der englischen
Presse heute den grössten Raum ein. Sie stehen tm Vorder¬
grund des Interesses , und die englische öffentliche Me-nung
beschäftigt sich weit mehr mit ihnen, als mit all den Reisen
Millerands und Nittis , mit der Adriafraae, der Ratifizie¬
rung durch Anierika usw. England , das im Weltkriege
alles erreichte, was es wollte, hat in Rußland Fiasko er¬
litten , das teilweise wettzumachen es heute vergeblich durch
Verhandlungen mit der Sowjetregiernng versucht. Das
englische Ansehen ist in Osteuropa und Mittel - und Ost-
asien schwer getroffen, nmd die Auswirkungen machen sich
bereits setzt in Indien , K l e i n a si en und Aegypten
fühlbar.

Die militärische Kraft der Sowjettruppen hat alle über¬
rascht. Man muss, wenn man dieses Kraftanwachsen richtig
beurteilen will, beachten, dass es nicht reine, überzenate
Sowfetanhünger sind, die den Kenn dieser Truppen ans¬
machen oder aar die Führung übernommen haben: es sind
vielmehr dieselben, die früher als zuverlässige Anhänger
des Zarismus galten. Bon den Führern seien genannt:
General E w e r t, unter dem Zaren Kommandeur der Norö-
westarmee, die in der Gegend von Minsk operierte, kom¬
mandiert heute fn Sibirien : General Jwanof,  dees 'lbe.
der seinerzeit Lemberg eroberte, befehliat die roten Trup¬
pen in Turkestan; der sejnerzejtige Befeblsbaber der.Nord¬
front , General Klembowski,  kommandiert beute in der
Gegend von Archangelsk: Oberst Gettis  ist Oberbefhls-
haber der bolschewikischen Süöfront : General W i l e t s chko
kommandiert die Indien bedrohenden russischen, tibeta-
nischen und afahanischen Streitkräste : General Seli-
matsches  befehliat den südlichen Teil d.'r aeaen Polen ac-
richtcten Front . General Gutor  den nördlichen. Bon
früheren bekannten zaristischen Generälen sind ferner noch
zu nennen die Generäle Sw et sch in und Nesnamoff
Oberbefehlshaber der gesamten roten Armee ist nab dem
Rücktritte Trotzkis der frühere Gegner Koltichaks. Oberst
Kamenef. — Welche Veweaarünö ? diese Leute in die
Arme der Sowjetregierung aetrieven baben. ist natürlich
von jedem Einzelnen nicht bekannt. Bei einigen ist jeden¬
falls die Ueberzeugung aus 'chlaaaebend aewesen. dass der
jetzige Bolschewismus die Ziele des Panslawismus wieder
ausgenommen hat : einiae mögen durch den Terror zur
Dienstannahme gezwnnacn worden sein, andere wieder
möaen angenommen haben, sie könnten jetzt schnell Karriere
machen.

Die russische Frage , auf deren Entwicklung wir leider
so wenig Einfluss auszunben imstande zn sein schein nt, ist
nach wie vor die brennendste Sie spielt in die Anaelcgen-
heiten des fernen Ostens sowohl, wie in die des naben

hinein : und wenn eine überraschend starke englische Krieas-
slotte mit ziemlich eindeutigen militärisch n Kundgehirna"n
plötzlich vor Konstantinopel erschienen ist, wenn sogar
englische Truppen in die türkische Hauptstadt einmarschiert
sind, so ist dies nicht-allein auf die nationalistischen Be¬
wegungen der klcinasiaiisch-arabischen Stämme berechnet,
als vielmehr auf Russland, dem das Testament
Peters des Grossen  noch im Kopf spukt. Von Be-
dentnng ist es auch, dass die italienische und französische
Regierung beschlossen haben, „ebenfalls Kriegsschiffe znm
Bosporus zu entsenden", wie cs in der amtlichen Mit¬
teilung heisst: sie sollen sich dem dort cingetroffenen Teile
des englischen Geschwaders anschliessen. — Eine japanische
Flottendivisivn ist in Marseille vor Anker acaanaen, und
der Oberste Rat hat Venis.'los, dessen Glanz tage übrigens
gezählt scheinen, eingeladcn, sofort nach Paris zu kommen,
um mit zu beraten über die Zukunft Smyrnas und „des
angrenzenden Gebietes". Tie englischen Truppen bei
Bakum sollen nicht abtransportiert , sondern verstärkt
werden: desgleichen sind neue Verstärkungen in Aegypten
eingetrofsen.

Die Dinge km nahen Osten sind also im Fluss. Im
fernen Osten fließen sie auch noch. An beiden Stellen
zeigt Russland ein bedeutendes Interesse. Und die Ver¬
einigten Staaten sind auch nicht interesselos. Zu Deutsh-
.lands Zukunft haben der nahe und der ferne Osten eben-
fall- genügend allerwichtiaste Beziehungen, um eine er¬
höhte Aufmerksamkeit anl die Entwicklnna der Dinae not-
wecvdig erscheinen zu lassen. Hoffentlich hat man in
Berlin dafür das richtige Verständnis!

Neue; §rieden;angebs! der ZoVjetreaierung.
mz. New - Nork,  27 . Fcbr.

Der Korrespondent der Nssoeiatcd Press telegraphiert,
dass ein offizielles Telegramm eine» neue« Friedensw"'-
schlag Somjctrnsslands an d-e Großmächte enthält . Die
Sowsetregierung verpflichtet sich, in Russland eine demo¬
kratische Republik  in Anwendung z« bringen nnd
eine Konstituante  e i n z n b e r n f c «. Sie verpflichtet
sich ferner , das Dekret, welches die russischen auswär¬
tige « Schulden  anslöscht , zurückznnehmen und sie
bis zn 10 Proz . an zn erkennen;  sie verspricht anch.
die r ii ck st8u d i g e n Zinsen z n bezahlen.  Die
Sowjetregiernng erklärt sich bereit znr Leistung von be¬
deutenden Garantien durch Abtretung von Konzes¬
sionen  über reiche Platin - nnd Silbcrbergiverke an ei»
englisch-amerikanischesSyndikat. Dagegen verlangt Sowict-
rnssland von Großbritannien wie anch von den übri " 'n
Großmächten, jede Einmischnng in die rnsfi-
schen Angelegenheiten anfzngeben.  Gleich¬
zeitig gibt es dem Wunsche Ausdruck, die Bereinigten
Staaten möchten Russland einen Kredit er¬
öffnen,  der ans bedeutenden Konzessionen beruhen soll.

*

mz. AnnapoIis,  27 . Febr. sFnnkspruchs
Die Bolschewisten melden drahtlos , dass das weiße

Heer  des Generals Tolstoi nach der Niederlage bei
Gurjow in vollständiger Auflösung  in der
Richtung ans das Kaspische Meer geflohen sei.

Die Besetzung der Rheinlande.
Einige belgische Blätter  hatten sich dieser Tage

gegen den Minister des Auswärtigen , Paul Hymans.
gewandt, weil er sich in Versailles den Bertretern Groß¬
britanniens und der Vereinigten Staaten angeschlossen
habe, um sich einer länaeren Besetz.una der linksrheinischen
deutschen Gebiete, die einer Angliederuna aleichgckommen
wäre, zu widersctzen. Das den sozialistischen Reaierunas-
mitgliedepn nahestehende Parteiblatt „Peuple"  billigt auf
alle Fälle eine solche Haltung, die den Ansichten der Belaier
entspreche, die für Selbnhestimmuna der Völker seien. Das
Blatt knüpft an die Angriffe gegen Hnmans einen Hin¬
weis auf eine Rede, die in der Sitzung der französischen
Kammer vom 2. September v. I . An drö Tardieu,  einer
der französischen Unterhändler , gehalten hat nnd worin
folgende Stelle norkommt:

„Als der Herricher eines befreundeten Landes — ent¬
schuldigenS '-e, dass ich mich nicht näber ansdrücke— eines
mit Frankreich sehr befreundeten Landes — es gibt keines,
das mehr befreundet wäre — im Verlauf einer Unter¬
redung knndgab. dass die öffentliche Meinnna seines Lan¬
des eine längere Besetzung des linken Rhein¬
ufers nicht günstig auffasscn  würde . . ."

Das sozialistische Bl »tt fügt hinzu- „Wenn einzelne
unserer Verbündeten uns diele Osienheit übcl^ nowmen
haben, so zwar, dass sie uns es in der endaiiltia-ett Fassung
des Vertrages spüren li -ssen, so vergessen wir nicht, dass
die Verträge eine Durchsicht erleiden können. Und dass,
nachdem Belgien wieder einmal wegen seiner Anhänglich-
k'it an den Grundsatz der Volksssobeit zu leiden gehabt bat.
es nm so mehr Grund haben wird, von den verbündeten
Regierungen von morgen — Und auch die wechseln— eine
Vergütung für seine verkannten Rechte  zu
verlangen."

Erweiterung-e§stanz.Efenbaßnerftreifz
mz. Paris, 2!?. Febr.

Nach dem „Ercelfior" beschlossen die Ei ênbah er der
Ostbahncn, der Nordbahncn und der Orlcensbahn gcstcr«
Abend den Streik . Die Gewerkschaftsvertreter der Pariser
Eisenbahn verlangen setzt über ihre bisherige«
Forderungen hinaus  noch die Nationaljssernna der
Eisenbahn, eine Tenernngsentlchädignüg nnd sofortiges
Inkrafttreten der neuen Lohnftasfcln.

Die Aniwsttnole an Wilson.
mz . London §8 . Febr.

I « ihrer Note auf die letzte Antwort Wilsons ziehen
Lloyd George nnd Nitti ihre Vorschläge vom 3. Dez. vnV
23. Jan . zurück; sie ersuchen den Präsidenten Wi ?on. sich
ihnen anzuschließeu nnd gemeinsam die italienische ««S
jugoslawische Regierung einzuladen, über ein gegen¬
seitiges Uebercinkomme«  z » untcrha ' deln. das
ans der Zurückziehung der früheren Vorschläge beruhen
soll. Sollte dieser Vorschlag scheitern,  so müssten di«
Bereinigten Staaten , Grossbritannien und
Frankreich « encrdings die Frage gcmeiii-
sam prüfen.

Neber den Londoner Vertrag  bc 'agt d-e Note,
dass die itelieni 'che Regierung mit der br ti 'ch"n nnd
französischen verhandelt habe, nm an Stelle des Lv
Vertrages ein Reglement zu setze«, das dazn angetan lei.
Italien und Jn - oslaivien g'eicheitg zusr'cdeuznNrN-n Tie
Alliierten wünschten dieses Reglement nerw' r t̂ 'cht zn
sehen aber sic könnten keine Ungewissheit da¬
rüber  anfkommen lasse». d"ss. falls ein R n̂lemeut dieser
Art . das ans einem aeaenteitiaen nnd freiwilligen Ab¬
kommen beruhen' würde, nicht zn ssande komme, her Lon¬
doner Vertrag die einzige für sie vor»
Hände ne Alternative  sei.

Koch einiger an; der Note WMon>.
mz . London,  28 . Febr.

Nach einer Meldnna des Rcnterbiiros hat Präüd ^ ' js
Wilson in seiner Note gegen das französi ĉh-engli''che Adria-
Abkommen vom 15. Febr. Einspruch erhoben nnd erklärt,
er müsse die Z « r ü ckz i c h « n g des V e r sa i < Tc t
Vertrages und des Vertrages mit Frankl-
reich ernstlich in Erwägung ziehen  Er fragt,
ob cs die Absicht Grossbritanniens und Frankreichs sei. i»
Zukunft die verschiedenen europäischenFragen zn erledigen.
In diesem Falle möchten sie das Ergebnis de« Bereinigte«
Staaten Mitteilen.

Englands Einmftunq fit Bamfom
mz. London.  27 . F ^-r.

Reuter verbreitet eine Me dnng der „Daily i -s^
ans Nrrv-Nork. dass englische SchUfahrtslinicn eine Hn ..,slS,
verbi :dung mit New-Aork und Hamburg eröffnen. nnd in
Wettbewerb mit dentschen nnd österreichischen Geselligsten
treten wollen, znr Beförderung von Auswanderern nnd
Waren. Die Cnnard -Gescllschaft verhandelte über de»
Ankauf von Docks. Schuppen und Kohlen in Hamburg.

preußische Lande§ver?amm?um.
Eine Mictcrstener. — Hanswirtschaftsnnterricht.

Berlin.  27 . Febr . Zur Beratung steht der Antrag
S chm e d b !n g (Ztr .j auf Bewilligung von Baukosten¬
zuschüssen zur Bekämpfung der Wohnungsnot . Ein Rcgie-
rungsvcrtreter weist darauf hin, daß der Antrag schon aus
dem September vorigen .Jahres stamme. Seitdem sind sehr
grosse Reichs-. Staats - und Gemeindcmittel zur Linderung
der Wohnungsnot zur Verfügung gestellt worden. Davon
entfallen auf Preußen nicht weniger als 788 Millionen M.
Der Antrag dürfte dadurch überholt sein. — Dr . Hetz
lZtr .) : Die Aufbringung weiterer Mittel wird , wie ich
höre, nt der Weise geplant , daß eine Besteuerung der
Mieter nach der Zimmerzahl  erfolgen soll- DaS
wäre nicht unbedenklich: denn es ist nicht gesagt, daß die
Inhaber größerer Wohnungen zugleich auch die Leistungs¬
fähigeren sind Es wird jedenfalls die Leistungsfäh gkeit
mit in, erster Linie zu berücksichtigen sein. — Budiuhu
sD.-Natlf : Die Mietersteuer würde den Stempel der Un¬
gerechtigkeit an, sich tragen . Die Regierung muß Stellung
nehmen gegen die fortgesetzte Preissteigerung der Bau¬
stoffe und gegen das Schiebertum. — W e n de - Bromkerg
lSoz.j : Die Mietersteuer würde in höchstem Grade schädlich
wirken. — Sch ümer  lDem .i: Auch wir haben gegen die
Mietersteuer die schwersten Bedenken. Nach einer weiteren
AuSGnachew'rd der Avtran al« erledigt ***iHr+.

Es folgt die Beratung des Antrages Porich ans Ein¬
führung eines einjährigen pflichtmässigen
ha u s w i r t scha ft l i chen Unterrichts für all«
Mädchen  als Grundlage der in der Re!chs""rfassuna vor-
gesehenen Fo' thildnnas ''chtẑe. Dranss - ld  sZtr .s befür¬
wortet den Antrgg. Frau D o e n h o f f sDem.s: Ich be¬
antrage Ueberweisung des Antrag s an d->n Ausschnb kür
Handel und Gewerbe. Frau Dr . Soohr  iD 'ntschn.i:
Die bgnswirtichaftl'che Ausbildung sollte nicht unter der
beruflichen leiden. Frau Aren die  tU . S .i : Wir können
dem Antrag nicht in der vorsi gen^en Form zusti-nmcn.
Ich beantraae Ueherm>e!snvg des Antrw' ŝ an dev Nvter-
richtsauZschuss. f" et der Abstimmung über die Ausschuß«
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frößt ernf&t sich die  Bcschlutzunfählgkeit  des
Hauses. Anwesend sind nur 180 Mitglieder . Nächste Sitzung
4.80  Mr . Schluß4.20 Ubr.

2168t neue veamtenstellen.
Auf eine Frage in der Preußischen L a n d e s Ve r¬

sammlung  erklärte Eisenbahnminister Oeser: Tie
preußische Staatsregierung beabsichtigt, durch emen Nach¬
trag -um Haushalt für das J,ehr 1910 mit Wirkung wrat
16. März 1920 ab 21781 neue Beamtenstellen. darunter 1700
Eisenbahnirspektorenstellen, für gehoben« mittlere Beamte
zu schassen, um eine Benachteiligung der preußischen Staats-
«isenbahübeamten gegenüber dm Beförderungsverhältnffsen
btS  mittleren Personals bei den Eifenbahnverwaltungen
-er übrigen Länder zu vermeiden.

Reichrkonserenz üer Zpartakiden.
Karlsruhe,  27 . Febr. Gestern ist in D u r l a ch eine

geheim taaende Neichskonferenz der kommunistischen Partei
von der Polizei aufgehoben worden, um festzustellen, ob
unter den Teilnehmern dieser Konferenz sich gesuchte Per¬
sönlichkeiten (russische Kurieret befinden. Sämtliche 81
Teilnehmer wurden mittels eines Straßenbahnzuges nach
der Polizeidirektion Karlsruhe gebracht. Unter den Teil¬
nehmern befanden sich meist norddeutsche Personen . beson¬
ders viele Freuen, unter anderen Klara Zetkin , und viele
ausländische Vertreter aus Oesterreich, Polen , Rußland und
der Schweiz. Die Reicksangehörigen wurden nach Fest¬
stellung ihrer Persönlichkeit wieder in Freiheit aesetzt: die
Ausländer wurden bis zur Durchsübruna des Ausweisunas-
verfahrens vorläufig in Haft behalten. Aus den den Teil¬
nehmern abaenommenen Papieren acht hervor , daß sich die
Konferenz mit der wirtschaftlichen Notlage Teutschlavlds
befaßte, um aus ihr politische Schlußfolgernn-
gen zu neuen Unternehmungen  zu ziehen. Die
Durchführung der Sistierung verlief nach anfänglichem
Sträuben der Konferenzteilnehmerund nach verschiedenen
Fluchtversuchen reibungslos.

Verhaftungen in Ludwrgshnfen.
mr,. L ndw i a s b a f en, 27. Febr. Unter dem Verdacht,

an den Plünderungen nach der Demonstration am Dtens-
taa beteiliat gewesen zu sein sind bis jetzt laut „Pfälzischer
Post" 68 Personen verhaftet  worden.

Kurze Meldungen.
Di« „Voff. Ztg." bringt entgegen anderslautenden Mit¬

teilungen eine Erklärung des preußischen Eisenbahnmin ste-
riums , nach der der Varwurf, die preußischen Bah¬
nen würden ohne Gegenleistung aus der Hand
gegeben, völlig unzutreffend ist. Auch an den Mitteilungen
über den Rücktritt des Ministers Oeser ist kein wahres
Wort. ,

Wie wir hören, beantwortete die deutsche Regierung
di« Note der französischen Regierung in der
Kohlenfrage  dahin , baß di« sachlichen Voraussetzungen,
von denen die Note ausgebt, nicht zutreffen, und de ma¬
terielle Frage, bi? in der Note erörtert wird , würbe der
Wtedergutmachunaskommisston vorgelegt werden.

Wie die „Baseler Nachrichten" aus gntnnterrichteten
Kreisen erfahreu, steht augenblicklich die Errichtung einer
französischen Gesandtschaft beim Vatikan
nicht in Frage.

Ztadtnachrichten.
Wiösbabe«. 29. Februar.

Der wandernd« Wald. Wer in diesen schönen Vorfrüh¬
lingstagen seine Schritte zu den herrlichen Wäldern unserer
Umgebung wendet und etwa des Sonntags in der Frühe
von „Unter den Eichen" nach der Platte pilgert, kann «in«
merkwürdig« Beobachtung machen. Ganze Karawanen von
Handkarren ziehenden Bürgern und Bürgerinnen begegnen
ihm. Die Karren sind hochbeladen mit Holz, nicht nur mit
Reisig, sondern auch mit Baumstämmen von 28—30 Zenti¬
meter Durchmesser und 8—4 Meter Länge. Ohne Zweifel
treibt die Bvennstoffnot unserer Tage dies« Leute zu einer
Selbsthilfe, wie wir sie schon kurz nach der Revolution
beobachten konnten. Eine Selbsthilfe, die man in gewisser
Hinsicht verstehen kann und gegen die wir nichts einzu¬
wenden hätten, wenn eS sich um bas Heimschaffen von auf-
gelescnem Reisig zum eigenen Bedarf handelte. Das wüste
-eigenmächtige Abholzen jedoch und der Handel, der — wie
uns mitgeteilt wird — mt dem begehrten Artikel getrieben
wird und ein sehr «inträgiiches Gewerbe der Herrschaften
darstellt, zwingt zu der Frage, wo sich eigentlich die Aus¬
sichtsorgan« befinden. Die Begriffe von Mein und Dein
sind Heutzutage schon tm Allgemeinen so verwirrt und um-
gewerte, daß es nicht weiter wundert, wenn auch der Wald
in die Hände der Diebe und Schieber zu wandern beginnt.
Bedauerlich st nur , daß erst die Presse die Aufmerksamkeit
der Aufsichtsbehörden auf solch« Vorgänge zu lenken ge¬
zwungen ist.

lieber die mangelhafte Kohl««- nnd Brikettbelieferung.
die zu mancherlei Klagen Anlaß gab. gibt daS städtische
Kohlenamt folgende Aufklärung: Zur Belieferung der
Marke 1 der Brenustoffkarte 1910/20 werden für rund
26 000 Haushaltungen 62 000 Zentner Brennstoff benötigt.
Seit Freigabe der Marke am 18. Dezember 1019 sind st's
heute bst den hiesigen Kohlenhändlern 130 400 Zentner
Brennstoff eingegangen, wovon für gelieferten Zechenkoks
42 000 Zentner in Abzug gebracht werden müsien. Es
bleiben demnach zur Verteilung 88 400 Zentner. Die nötigen
Zuweisungen für Krankheiten, alte Leute über 70 Jahre,
Kinder unter 2 Jahren , Untermieter usw. ersordrten vom
18. 12. 10 bis heute rund 24 000 Zentner. Weiter waren
in dieser Zeit für die Belieferung kleinaewcrblicher Be¬
triebe, sowie für Behörden, Anstalten 26 000 Zentner nötig.
Für die Belieferung der Brennstoffmarke1 waren demnach
noch 86 400 Zentner zur Verfügung, mit welcher Menge
sich die restliche Belieferung der Mark« 1 bis heute nicht
durchführen ließ, Bei normaler Zuweisung hätte die Be¬
lief rung der kleinen gewcrbl, Betriebe, Behörden und An¬
stalten, einschließlich der Zusatzkohlen für Krankheit, alte
Leute und Kinder usw. rund 64 M0 Zentner Brennstoff er¬
fordert. Nur durch größte Einschränkung, sowie Zuteilung
von Brenn - und Lignitkohle ist es möglich gewesen. der
Verteilung auf di« Marke 1 der Brennstoffkarte obige
36 400 Zentner zuzuführen. Das Kohlenamt weist nach be.
sonders darauf hin, daß di« Anlieferung der 130 400 Zentner
für d> Händler nur durch immerwährende briefliche und
kelearapHO'ch« Mahnungen sowie öfter« t»ersönliche Rück¬
sprache bei den maßgebenden Stellen möglich gemacht wurde
und betont ausdrückstch, daß Wiesbaden immer noch besser
als vffle andere Städte beliefert worden ist.

Der Wiesbadener Verein stir Speffung bedürftiger
Schnlkinber fi elt am 19. Februar seine Mitglied rversamm-
lung ab, in der die 1, Vorsitzende, Fran Oberstaatsanwalt
La uh , den Jahresbericht über das 9. Vereinsiahr er¬
stattete. Trotz der großen Schwierigkeiten in der Bffchaf-
fnng der -Lebensmittel und Kohlen konnte der Verein in
den mit städtischer Unterstützung gemietet"« Räumen

Schwakbacherstraße 7 den eigienen Betrieb fortführen und
für durchschnittlich 132 Kinder das Essen zubeveiten. Ilm
Ganzen wurden dort 30 801 Portionen ausgetetlt. die
Kosten betrugen 88 Pfg. im urchschnttt Die städtschen Kin-
dermittagstischc Hellmundstraße 36 und Steingasse 9 unter¬
stehen ebenfalls der Aufsicht des Vereins, der die Kosten
für fe eine Leiterin trägt , sowie außerdem für eine Anzahl!
Kinder 7929 Portionen aus der städtischen Volksküche bezog.
Den Kasienberiwt erstattete die Schatzmeisterin, Frau Land¬
gerichtsrat Neizert.  Die Gesamtausgaben betrugen
24 848,72M.. die Einnahmen 17 684.22 M. Hierzu kam noch
das im Mai zur Auszahlung gelangte Tieftecw'gsche Ver¬
mächtnis im Betrag von 21 833.10 M,, das zur Deckung des
Fehlbetrags verwendet werden konnte, D "r Verein zählt
803 Mitglieder mit 3926.30 M. Jahresbeiträgen . Auf An¬
trag der Rechnungsprüfer wurde dem Vorstand Entlastung
erteilt und di« satzungsgemäß ausscheidenden Mitglieder
des Vorstandes und Engeren Ausschusses wiedergewählt.
— Jahres - und Kassenbericht, von deren Drucklegung der
Kost'n halber abgesehen wird, liegen zur Einsicht auf in
der Geschäftsstelledes Stadtverbands für Jugendfürsorge.
Querstraße 4.

Gemeindesteuer und Kanalbenntzungsgcbühre«. Die
Zahlung des nachträglich angekorderten Gemeindestcuerein-
konrmensteuerzuschlagesvon 270 auf 387l/l Prozent und der
Kanalbenutzungsgebühr vom 1. 8. 19 ab hat zu erfolgen am
1. und 2. März d, I . von den Steuerpflichtigen mit den
Anfangsbuchstaben A. und B, Die ans dem Steuerzettel
angegebene Straße ist maßg bend.

Die Geschäftsstelle der DentschnationalenVolkspartei fft
nach Nikolasstraße 17, 2. verlegt worben. Näheres im
Anzeigenteil.

Dürfen die Fortbildungsschulstundenin die Arbeitszeit
eingerechnet werden? Nach einer Entscheidung des Reichs¬
arbeitsministers vom 10, Juki 1919 ist dieser der Ansicht,
daß die Zeit zum Besuch der Foribildungsschnle als Ar¬
beitszeit anzurcchnen ist, sagt aber gleichzeitig, daß die
letze Entscheidung darüber , wie die Anordnung auszuleaen
ist, den Gerichten überlassen werden muß. (Das Demobi'-
machunasministerinm bat zurzeit entsch-iedm, daß die Unter¬
richtszeit nicht anzurcchnen fet.V Nun haben aber in ver¬
schiedenen Fällen schon di« Gerichte überinstimmend , zuletzt
die Rostock«r Straffammer in einer Berusirngssache, ihr

' Urteil dahin gefällt, daß der Ge-nnrbeschulunterrichtnicht
als Arbeitszeit anzurcchnen sei, sondern der persönlichen
Fortbildung des Lehrlings biene.

Diebstähle. In einem Schuhgeschäft in der Webergasse
wurde am 26, d. Mts . nachmittags ein Paar schwarze
Voxcalf-Schnürstiefel mit Rindsbesatz, Größe 39, im Werte
von 275 Mark gestohlen. Als Täter kommen drei snnqe
Männer im Alter von M bis 28 Jahren in Betracht, die
sich Sch"hc vor!egen ließen und sich, ohne zu kaufen, wieder
entfernten . — In der Nacht zum 28. d. Mts , wurden in
einem Korsettengeschäst in der Langaasie mittels Einbruchs
80 Paar schwarz« und weiße Damenstrümvfe, zirka 120  Un¬
tertaillen mt eingedruckten Preisen und fünf Damenreform¬
hosen gestohlen, — In einem kstesigen Hotel wurde ein
Reistkoffer, enthaltend Damevkleider und neue Damen¬
stoffe, im Werte von etwa 10 000 Mark gestohlen.

ttrirhaus :: Theater :: Vorträge :: Vereine usw
Kurhaus.  Die Kurverwaltung teilt mit: Mit Freude er¬

fahren wir. daß Frau Gabriele Gills von der' „Großen Over" zu
Paris , der Klaviersvieler Andre Dorival und der hervorragend«
Geigenspieler Pierre Sechiari, die im veraa-na-onen Jahve einen
so lebhaften Erfolg batten, wieder im hiesigen Kurhaus« austveten
werden und zivar am Sonntag, 7. März, vormittags 11 Ubr in
einer Matinee im großen Saal«. Herr Inles Marneff, erster<?alo->
Eellfft der Konzerte„Lamoureur", beteiligt sich ebenfalls an diesem

Beckhardt,Kaufmann&Co.
Alleinige Verkaufsniederlage für Wiesbaden  der Firma
NASSAUISCHE LEINEN - INDUSTRIE J . M. BAUM
Ecke Kirdigasse und Friedridistrasse . = ===== Telefon Nr. 854.

Herrenwäsdie - Damenwäsche,
Bettwäsche , Tisch- u. Küchenwäsche;

Gardinen , Steppdecken , Wolldecken.

9QT Unser Prinzip ist nur bewährte gute Qualitäten zu zeitenfsprechend mässigen Preisen zu führen.
Wir bitten um Beachtung unserer Auslagen Ecke Kirdigasse u. Friedridbstr . u. unserer Ausstellung in der Taunusstr . nahe dem Berliner Hof.

Grösstes Unternehmen Mitteldeutschlands für

"Wäsche-Ausstattungen
Anfertigung kompletter Braut -Ausstattungen in
eigenen Ateliers unter fachmännischer Leitung.

fordernde Liebe.
Von Erich Eben stein.

fl». Fortsetzung.) «Nachdruck verboten.)
«Sehr begreiflich. Ein Mann muß sich doch auf seine

Frau verlassen können! Das ist das mindeste, was er in
der Ehe verlangen kann. Und da hat sie noch die Stirn
sich über Diez zn beklagen und die Trotzige zu spielen!"

„Tat sie dies heut«? Das wundert mich. Sonst ist
gerade Isolde immer diejenige, dir rasch nach Versöhnung
strebt. Daniela ist viel trotziger."

„Was — da gibt es a u ch Differenzen?" fuhr der Hof¬
rat auf. „Quält denn Daniela ihren Mann auch durch
Koketterie? Das wäre schändlich! Da müßte ich mich ja
Meiner Töchter wahrhaftig schämen!"

Daniela quält Egon kn anderer Weis«, Papa . Sie
verlangt, daß er all seine Zeit und seine Gedanken iür
allein widmen soll, und wirft ihm Lieblosigkeit vor. wenn
ft  das nicht tut."

„Wie albern! Sie find doch nun schon ein Jahr Ver¬
heiratet — da kann er doch nicht ewig den verliebten
jßeladon spielen!"

„DaS sage ich Daniela auch. Aber sie bleibt dabei, s i e
müsse das Erste für ihn sein im Leben!"

,Mah — das Erste stir jeden Mann muß sein Be¬
ruf sein!"

„Ganz meine Meinung. Das Schlimmste, siehst du, fft,
baß Daniela entweder weint oder trotzt und dadurch den
armen Egon fast nie zur Ruhe kommen läßt. Ich glaube
nicht, d«b er, die Flitterwochen abgerechnet, schon vüele
l&fe  KAndM hatte in seiner Ebel Ein Wunder wäre es

nicht, wenn er eines Tages die Geduld verlöre und Daniela
wirklich weniger liebte!

„Na, das sind ia schöne Sachen, die man da zu hören
bekommt! Und davon hatte ich keine Ahnung bisher ! Der
Hofrat war aufg-estanden und sehritt ärgerlich im Gemach
aus und nieder.

Wera fuhr fort: »Das Wunderlichste ist, daß sowohl
Dana wie Isolde ihren Mann lieben. Ich frage mich oft
im stillen, wie es möglich ist, einen Mann , den man liebt,
so mutwillig zu quälen? Oder liegt es vielleicht doch nur
an den Männern selbst? Warum lassen sie es sich gefallen?
Warum sind sie nicht wirklich — Männer ?! Ich würde
einen Mann verachten, der sich von seiner Fran beeinflussen
oder gar malträtieren läßt!Aber sie sind eben alle  schwach
heutzutage — selbst die beste« unter ihnen!"

Sie war ganz in Eifer geraten.
Halmvnschlag sah sie verdutzt an.
„Guck einmal, was das Küchlein für revolutionäre An¬

sichten hat! Also die Männer sind- schuld, wenn die Frauen
sich übernehmen?"

„Ja , Papa ! Das ist meine innigste Ueherzeugung! Und
ich sehe sie überall bestätig . Stehst du, da ist zum Beispiel
der junge Meister — ich habe dir ia schon erzählt von ihm —
ein so tüchtiger, genialer, wahrhaft guter Mensk ! Und da¬
heim: welch ein unprakttscher, willenloser Sklave ! Alles
geschieht, was Lou will — das Törichteste, Sinnloseste ! Er
hat solch prachtvolles Talent — ich habe Sachen von ihm
gelesen, Papa , die mich im Innersten packten! Arbeiten voll
Kraft und Schönheit! Und er will  arbeiten . Er muß es
ja auch, um des täglichen Brotes willen. Er braucht Ruhe.
Stimmung , Sammlung dazu — sie aber denkt nur an ihr
bißchen Vergnügen, an Toiletten, Gesellschaften und derlei

Blödsinn! Wirst du es mir glauben, daß er in der neuen
Wohnung nicht einmal ein Arbeitszimmer für sich hat? Lou
war von ihrem „Salon " nicht abzubringen. Auch ein Bou¬
doir mußte sie haben. Und da man doch ein Speise- und
ein Schlafzimmer haben mußte, blieb für Roland Meisters
Schaffen nur — das Badezimmer! Dort , bei Gaslicht, in
dem nüchternen Raum, soll er nun unsterbliche Werk«
schaffen!"

„Na, das ist allerdings stark! Und das ließ er sich ge¬
fallen?"

„Ohne ein Wort des Widerspruchs! Mit lachender
Miene. „Wenn nur da etwas drin ist," saqte er. auf seinen
Kopf deutend, „dann soll es schon heraus . Christus wurde
in einem Stall geboren und eroberte doch die Welt!" Lou
fand den „Witz" köstlich! Ich aber war empört über ihren
Egoismus , der die einzige Entschuldigung hat, daß er ganz
naiv , sozusagen unbewußt ihr ganzes Wesen durchdringt."

„Dann fft ihr Mann also wohl rasend verliebt in hie
kleine Hexe?"

Wera sah eine Weile stumm vor sich bin.
Endlich sagte sie kopfschüttelnd: „Nein, ich glaube nicht

einmal das!  Er ist nicht blind gegen ihre Fehler, Er
leidet sogar zuweilen darunter , wie ich instinktiv fükile.
Aber sie fft so zart und zerbrechlich— ein hauchfeines Feen-
kinö — und er gesund, kräftig, widerstandsfähig und ab¬
gehärtet. Seine Liebe zu Lou kommt mir immer vor wie
das Mitleid eines großen Neufundländers zu einem ganz
winzigen Kätzchen! Nein, es ist etwas anderes, das ihn
so widerstandslos macht: entweder u -b v'-efflich großmütige
Güte  oder erbärmliche Charakterschwäche!"

(Fortsetzung folgt.)
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ist es Zeit, den Bedarf an

Schuhwaren
auch für spätere Zeit zu decken

Unser gut sortiertes Lager in

Herren -, Damen-
u. Kinder -Stiefel
sichert Ihnen noch vorteilhaften Einkauf.

Bormass

Ullstein •Schnitt mustern

floimtc . welches diese brci groben Künstler in unesrer Stadt ge¬
ben wollen und dessen Programm wir unverzüglich unseren Leiern
bekannt machen werden. ,

La n de s t s, ea t c r . Als nächste Sondervorstellung ist für
Mittwoch, 8. März eine Wiederholung der Märchenoper »Hansel
und Grctel " für Sie diesigen Volks- und Mittelschulen vorgesehen.
Auch zu dieser Aufführung gelangt eine beschränkte Anzahl von
Karten (Logen. 1. Rang . Parkett . Srchestersessel. 2. Rangs zu er-
mä'äigien Lvernvreiscn an der Theaterkasse ab Sonntag , 29. d. M,
zum Verlaus.

A l l g. Deutscher S p r a cd verein.  Montag , 1. März,
8 Uhr abends , bei Wies. Rbetnitr . 88. 1.: Wissenschaftlicher
Abend. Studienrat Dr . Meuer über Bürgers Lrnore. Montag,
8. März . 6 Uhr abends : Stammtisch.

Aus YMau und Nachbargebieten.
Fc . Langenschwalbach . 27. Febr . Der Kretsta -g

setzte vorläufig die de« Mitgliedern des Kreistags üsw. zu
gewährenden Entschädigungen für die Teilnahme an
Sitzungen auf 88 Mark Tagegeld und als Ersatz der Reise¬
kosten für Eis ttbahnfahrt die Fahrkarte 8. Klasse und für
den Landweg 40 Pfg . per Kilometer

Fc . Vom Taunus , 27. Febr . Holzpreise!  Fm Ge¬
meindewald in Langenha n wurden bei der . letzten Hvlz-
versteigerung für ein Klafter Buchen-Scheitholz 809—1100
Mark und für das Hundert Wechn 600—880 Mack geboten
und bezahlt.

Fe . Ans der Pfalz . 27. Febr . 800 0 00 Mark Be¬
lohnung  setzte die Firma Drcnfuß in Pirmasens aus
für denjenigen , der ihr die Diebe namhaft macht, d e kürz¬
lich den großen Lederdiebstahl bei ihr ausgeführt haben.

Gericht und Rechtsprechung.
Fe . Die zweite dicsjährige Schwurgerichtsperiode am

hiesigen Landgericht nimmt am 22. ^März ihren Anfang
unter Vorsitz des Landrichters Dr . Stiehl.  Zur Ver¬
handlung wird u . a. kommen der am 23. November v. I.
statchefundeve aufsehenerregende Mord au dem Förster
Frohwetn in Vogel , der mit einem Schrvtschnh im Rücken
und Becken «ufgesunden wurde.

Fo . Falsch gelandet ! Kürzlich wurde in dem Hause
Marktstraßc 6 ein g fälirlichr Mnnsardendieb von einem
HguSbewohncr bei der „Arbeit " erwischt. Der Gauner ent¬
kam aber nach kurzem Handgemenge , schlüpfte ans das Dach
und rutschte die Dachrinne h nab direkt aber ungewollt —
in das Polizeidirektivnsgebäude hin in . Hier versteckte er
sich hinter einem Schließkorb , wurde aber von der erstaun¬
ten Polizei dingfest gemacht. Es war der Spengler Ludwig
Schäfer aus Hangcn -Weistheim im Kreise Worms . Wegen
schweren DicbstaWs distiertc die Strafkammer ihm zme:
Jahre Zuchthaus und fünf Jahre Ehrverlust zu.

vermischtes.
Diebstahl im Schloße Herrenchiemsee . Wie der „Berk.

Lok.- An, " m Idct, wurde in dem Prunkzimmer des
Schlosses Am Herrenchiemsee ein schwerer persischer Teppich
im Werte von 300 000 Mark gestohlen. Von den Dieben
fehlt ieöe Spur . „ t

Fremdcu -Konzentrations âger . In der „Deutschen
Allgcm . Ztg ." liest man : In allen Testen der Bevölkerung
wird mit Recht lebhafte K-ago darüber geführt , daß die

Zahl der zuwanderndn Ausländer — meist zweifelhaften
Charakters — in Deutschland immer mehr zunimmt . Die
in der Presse genannten Zahlen sind jedoch nach Ansicht
maßgebender Stellen stark übertrieben . Immerhin aber
wird von amtlicher Stelle die Zahl der zugewanderten Aus¬
länder als sehr hoch angegeben , beispielsweise für Berlin
aus 40 000. Da diese zugewanderien Ausländer nicht nur
die für die deutschen Steuerzahler ncrhand .'nen Lebens¬
mittel tu besorgniscrr -gendcr Weise vermindern , sondern
auch eine erhebliche Schuld an der Wohnungsnot tragen,
so haben sich die zuständigen Regierungsstellen einaelind
mit dieser Frage beschäftigt. Nach Ansicht des Auswärtigen
Amtes kommt man .zur Beseitigung dieses Uedel stand es um
Fremdeu -Kvnzcntrationslager nicht herum , während andere
behördliche Stellen sich daraus beschränken möchten, nur die
kriminellen El ' mente unschädlich zu machen. Die Vorbe¬
reitungen für die Errichtung solcher Konzentoatlonskager
sind inznäschcn soweit gediehen , daß Nuterknnftsgcleaenh .stt
für annähernd 13 OOO Personen vorhanden sein würde.

vollswirtschast.
Berliner Börse.

Berlin , 23 - Februar. Devisenmarkt. Telesrranhlsche Anssahltmiren fflrr> 4r nr\  no I7ahr 4r Or

Holland . . .
Brüssel - Antwerpen . . . . . .
Norwegen . . . .
Dänemark.
Schweden . .
Helslnifors . .
Italien . .
London.
Ncw-York . . .
Paris.
Schweiz.
Spanien . . .
Oesterreich - Lnparn.
Wien (In Dentsch -Oesterr . abf-cstempelt
Prae . . . .
Budapest.

27 . Fehr 1/20
r.eld

36% ■-
721..7C
633 .25

1*74 50
1243.
437 -10
54125
341 .65
1' 050
5% .30

1525.25
1712 25

39 96
37 46

Sri o(
3704

723 25
1691 75
1477 501rd7 . -
437 90
541 -50
742 .35
100 70
700 -70

1601 75
1721 75

40 04
37 54

23 Febr. IN20

101 15! 101 35
33-961 36 04

Held
3626 . -

729 25
1693 25
1499 5
1965 50
437 10
542 - -
341 -66
100-40
704 .30

1620 75
1729 .2°

40 21
37 -96

100 40
35.96

Priel
704 -
77.0.75

1701 25
1401 59
1369 50
437 -80
543 . -
742 .35
100 .50
705 .79

1.624 -25
1731 75

40 -29
39 04

ICO 60
36 -1.4

§onntag§gedanken.
Reden und Schweigen,

A-m Allgemeinen mit , » denken  ist immer nötig, mitzu-
schwatzen aber nicht. ®- ÄctIcr--p

Niemals ein unaütiges . oder unnützes Wort sagen, und
dennoch reden , wo es wichtig  u n d n ö t 1 g i st. nicht in
einem kalten und hochmütigen, oder wenigstens hvckmntia er¬
scheinenden Schweigen verharren , das ist eine große Sache. Tenn
durch Reden wird mindestens ebensoviel Unheil verursacht, au»
durch Handeln, uni die „unnützen Worte würden ohne d-e
Gnade Gottes , welche vieles und auch das ausgleicht und bessert,
eine Schuld sie des Menschen an-bäusen. toe er nur nttt ^ rnucu
in einem Gesamtbilde vor sich sehen könnte. vu ’■

Ein Wort der Lehre — nimm es bin
ins Leben: halt die Zunge  fest!
Denn ungewog'ne Rede fliegt,
unflügger Vogel, aus dem Nest.
Doch noch ein zweites, besires Wort:
halt deine Seele fromm und rein,
so wird , was deinem Mund entfliegt. m
nie ein unslügger Vogel sein! ®- strn6 ‘'

Am 2. März kcme Berliner Devisennotierung Aus Ber¬
lin,  27 . Febr .. wird gemeldet» daß am Dienstag , den 2. Marz,
der gesamte Börsenverkehr und Produktenmarkt wegen o-er Fahr-
liund-ertfeker der Korporation's--Kausm<lnnsE'E Eisiürlt.

Tie Frankfurter Börsenkeiertage. Frankfurt.  27 .. Febr.
Der Börscuporstand, Abteilung Fondsbörse, bat vorläufig nir
die nächsten 14 Tage beschlosien. daß die Börse am Dienvtag
Donnerstag und. Samstag geschlosien bleibt. Di^ .Aotterung der
Devisen findet statt. Am Samstag , den 8. April 1920 lOster-
samstagj bleibt die Börse gänzlich geschlossen.

öndustr e.
Die Sbreibsedern werden erheblich teuerer . Der Wirtschasts-

verband der deutschen Schreibfedemindustvie erhöhte rückwirkend
ab 29. Januar den Großhandelspreis für Schreib federn
um 75 pEt. von Jl  6 .78 auf 11.85 das Groß.

Marktberichte
Berliner Produkte»», -» « vom 27. Febr. Am Produkten-

markt blieben die Forderungen für Hafer seit: die Preise erhol¬
ten sich nun Teil . Starke Nachfrage bestand nach wie vor in
nuten Erbsen, während geringe Sorten nur wenig begehrt wer¬
den. In Peluschken konnten beträchtlicheAufträge seitens der
Müssten wegen zu doller Preisfordcruiisen nur zum Teil durch-
gefübvt werden. Ackerbohnenwaren wenig gefragt. Luvinen
wurden zu gewerblichen Zwecken«erlangt. Seuadella hatte
stetige Haltung . Rübenschnitzelwurden hoch bezahlt. Rauhsutter
blieb fest.

Februarsonne.
Wenn im Februar der Sonne
Arme Heller wieder blickt,
und ein Fünkleiv Frülstingswonne
heimlich schon das Herz entstickt,
kommen all die wiustg kleinen,
hevbstge'bor'nen. zarten , seinen
Kindeirlein mtS Tageslicht,
denlen noch kein Frühling lachte,
denen nun die Sonne sachte
schaut ins rosige Angesicht.
Wmn im Februar di« Sonne
leis' mit anldnem Fsnaer rührt
an die Sträucher , daß die Wonne
jeder tief im Marke spürt,
Hummeln auch htnaus ote Alten,
die der Winter festgedalten
in der Stube : freuen sich,
daß den Lenz sie wieder schainmr
Und auch sie. die Rnnstig -Graum.
küßt Allmutter inniglich. 'tora  van Ntcvclt.

mmmsoKmm

opfs chmerzn  *
Bel _ . .

# -■HofapcsI ' Sekrar *ÖKo s *» ja ■ ärtHich ""^
1 H r P O  V aBD 8 § 1 B bevorzugt
eSaasaMxiMSGSirTr *.fr

, Sehr rasch
und sicher

wirkend.
Erhält! 1»
Apotheke*

Zahnpaste macht
die Zähne bien«
dend weiß , wirkt

_ _ antiseptisch , be=
,nit !->t Zahnstein sowie üblen Mundsrerech . Hberal ! erhältlich.

Chlorodonl
■Epggas,_ _ _ ,_ _

Haupttchrsttletter: Bernhard  t 0 t ö u 8.
BeramworrltÄ tür deullchr und auswärtige Politik B i» r 0 1 h u 8 :
iiir Kunst, Wigeiildtast. Unierhaltnngs . >tn!> nolidwniiihaitllcken teil:
B . it.  SM « abeiRet;  für Stadt - und l'andnachrtchien. Kericht uni
Svori : H e t tt , lüotitnt;  Hit die Nnreigen ü 0 d. B a i>I e r ;
Truck u. Bcriag der rdit e 8 h a d e n e r B e , I a g 8 . » n tl 0 11 S . m. d H,

iiimllich In «Neddade»
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Statt Karten!
%

«* • %
H Herr und Frau Heinrich Cron

geben die Verlobung ihrer Tochter
Maria mit Herrn Theodor Schäfer
bekannt.

Meine Verlobung mit Fräulein
Maria Cron , Tochter des Herrn
Heinrich Cron und seiner Frau Ge¬
mahlin Marie , geb . Hees , beehre ich
mich anzuzeigen.

Theodor Schäfer.

Wilhelmstrasse 34. Wiesbaden , Februar 1920 . Hotel „Schwarzer Bock '*.

»402

Nach meiner Rüdekehr in die Heimat habe^
ich meine

' Anwaltspraxis
wieder aufgenommen . Mein Büro befindet sich
vom l . März i920 ab vereinigt mit dem des Herrn
Justizrat Kullmann

Luisenplatz I, Telefon Nr. 795.

Dr. Hans Buffersack,
v Rechtsanwalt . )
V _I3t3 y

Frühjahrs=Neuheiten
Blusen :: Morgenröcke

Sommerstoffe.

« ... R-Perrot NacM.^ SL
V SGfg? ^S2. e' Ncics grosse und kleine Burgstrasse . ^

fasosimn nach neuesten FormsiT'
Reinioen undm garnieren. -

vHulia6rih Ber lhold Köhr,

Städtische Bade -Knstalten.
.Die naKfolgeuben Bäderpreise treten beim Kaiser Friedrich-

Bad Mid den VolkSbädern mit deren Wieöer -Eröffnung , beim
Schiitzenhof- und dem Gemeinöebad ab 1. März in Kraft:

al Kaiser Friedrich -Bad:
1. Thermal - und Tübwafferbad mit des. Ruheraum

^ , Mk. 5.— ; 10 Karten Mk . 48.—
Nachmittags . Mt . 4 —

S. wie vorstehend, doch ohne bei. Ruheraum
^ ^ Mk. 8.— : 10 Karten Mk. 28.—
Nachmittags . Mk . 2.—

L Kohlensäure - oder Sauerstoisbad:
Zuschlag Mk. 3.— auf Pos . 1 u . 2

4. Moorbad : Vollbad Mk. 15.— : Sitzbad oder Lobes
Fußbad Äk . 8.— : Arm - oder niedr.
Fußbad oder Moorumschlag . . Mk. 6.—

Mk. 15.—

5.50
6.—

5. Saudbad.
6. Fango -Packung, groß« Mk. 8.50: mittlere Mk. 7.— :
„ m tl m  t t  kleine Mk.
7. Elektr . Aasserbab oder Vierzellenbad . . . Mk.
8. R2m .-irjsches u. Tamvsbad , Kastendampfbad , elektr.

Lichtbad mit einfacher Massage Mk. 7.50 : 10 Karten Mk. 70.—
ermäßigter Preis für römisch-irisches Bad . . Mk. 8.50
Dusche in der römisch-irischen Abteilung . . Mk. 4.—

v. Elektr . Wärmebehandlung : große Mk. 8.— : kleine Mk. 7.—
10. Wasserkuren : einfache Behandlung Mk. 3— ; zu¬

sammengesetzte Behandlung . Mk. 4.50
11. Massagen : ganze Mk. 5.— : teil Mk. 4.— ; ohne Bad

5 Mk. 1. - Zuschlag : Dusckmasiage . Mk. 12.—
12. Apparat - oder allgemeine Rauminhalatio » . . Mk . 2.—

10 Karten Mk. 18.—. Zuschlag für pneumatische
Inhalat ., Oelzusatz, frenide Thermal - ob. Scbwesel-
wasser ie Mk. 0.50: für Sauerstoff Mk. 1.—

18. Ranminhalation in Einzelkabine Mk. 3.— ; 10 Kart . Mk. 28.—
Zuschlag für fremde Thermal - oder Schwefelwaster Mk. 1.—
Zu den Bädern Pos . 1—5 wird Wäsche nur noch gegen be¬

sondere Vergütung gestellt.
Preis für 1 Badetuch Mk. 0.50: kür 1 Handtuch Mk. 0.25.

_ „ t . b ) Schlltzenhosbad:
Thermalbad Mk. 1.80:

Baöewäsche wird besonders berechnet:
10 Karten Mk. 18.—

1 Badetuch Mk. 0.50
1 Handtuch Mk. 0.25

c ) Gemeindebad:
Thermalbad Mk. 1.80 ; für Einheimische gegen Personalaus-

wessvarte Mk. 1.—. Baöewäsche wird besonders berechnet:
1 Handtuch Mk. 0.25.

6 ) Volksbäder:
Wannenbad Mk. 0.50 : Sitzbrause Mk. 0.30 : Kopfbrause Mk. 0.20

ohne Badewäsche . (793S
e) Thermalwasterverkauf:

Am Bäckerbrumien ie 50 Liter Mt . 0.20.
Wiesbaden , den 28. Februar 1920.

_ Städtisch « Bäderverwaltung.

Bekanntmachung.
Der obere Teil der Spiegelgasse vom Haus 15 bis zum

Ovanzplatz wird zwecks Ausführung baulicher Veränderungen
an den -Thermalleitungsschächten während der Tauer der Ar¬
beiten täglich von 7 Nhr vormittags bis 5 Nbr nachmittags für
den durchgehenden Fuhrverkebr polizeilich gesperrt.

Wiesbaden , den 25. Februar 1920.
Der Polizei -Direktor.

_ I . V . Krause.
In unser Handelsregister A. ist bei Nr . 16 Firma Otto

Lücke-Hadamar eingetragen : „Die Firma ist erloschen ".
Hadamar, den 20. Februar 1920.

Amtsgericht . t-M

füSSL & ÜEN » * * * * ■TEUOADßJAM

SPEDITION . MÖBELTRANSPORT
Pünktliche Abholung und Versendung
von Frachtgut , EUgut , Reisegepäck.

TRANSPORT - VERSICHERUNG
mit Einschluss der Diebstahls «,
Beraubung *- u. Plünderungsgefahr . (p

Hraböeakmal u.
Zrieöhofs- Ru nst

IWiesbaden
StäuSige flusstrUuntz : Nieoiasstraß « 3 p.

Gemeiiii!es!e«er-.KM«IbMtz»WzebjiIire!l
Di« Zahlung der nachträglich angeforderten Gemeindeein-

kommensteuer sErhöbung des Genkeindesteuerzuschlages von 270
aus 387 ’A% und der Kanalbenutzungsgebühr vom 1. 8. 19 «bl
erfolgt vom 1. Mürz ö. Fs . ab straßenweise nach dem aus dem
Stenerzettel angegebenen Hebeplan.

Die Hebelage sind nach den Anfangsbuchstaben der Straßen
wie folgt festgesetzt: sDie auf dem Steuerzettel angegebene Straße
ist maßgebend .!

A und B am 1. und 2. März 1920
C bis einschl. G am 3. und 4. März 1920
H - „ K am 5. und 6. März 1920
L „ •„ N am 8. und 9. Mär , 1920
O j w R am 10. und 11. März 1920
S „ ■„ B am 12. und 13. März 1920
W „ » Z und außerhalb des Siaötberings am

15. und 18. März 1920.
Es liegt im Interesse der Steuerzahler , daß sie die vorge¬

schriebenen Hebetage benutzen, nur dann ist rasche Beförderung
möglich.

Das Geld ist genau abzuzählen , damit Wechseln an der
Kasse vermieden wird . Bei Zusendung auf bargeldlosem Wege
oder durch die Post ist außer der Adresse die Hebebuchnummer aus
den Abschnitten Mzugeben.

Wiesbaden , den 27. Februar 1920.

___ _ _ _ Städtische Dienerkasse , (33i
In unser Genossenschaftsregister wurde heute unter Nr . 44

eingetragen : Bäuerlicher Ein - und Verkaussverein . eingetragene
Genossenschaft mit beschränkter Haftpflicht , mit dem Sitze in
Heuchrlheim . Gegenstand des Unternehmens : Einkauf landwirt¬
schaftlicher Bedarfsgegenstände und Verkauf landwirtschaftlicher
Erzengnine . Willenserklärungen für die Genossenschaft erfolgen
durch mindestens 2 Vorstandsmitglieder , die durch Beifügung
ihrer Namensunterschrift zur Firma der Genossenschaft für diese
zeichnen. Bekanntmachungen erfolgen in gleicher Weife durch di«
in Coblenz erscheinende „Mittclrbeinisch -Nastauische Bauern-
zeitung ". Haftsumme je 100 Jl,  höchste Zahl der Geschäftsanteile
eines Genossen : zehn. Vorstand Jakob Reichwein 3., Landwirt,
VerrinSvarsteber , Johann Krämer , Landwirt , Stellvertreter,
Johann Göbel , Landwirt , alle in Heuchelhcim. Einsicht in die
Lifte der Genossen ist während der Dienst stunden des Gericht
jedem gestattet.

Hadamar , den 23. Februar 1920.
■__ Amtsgericht . C823

Am 8. März 1920, nachmittags 3 Y, Uhr , werden auf dem
Rathaus in Dotzheim 1. das Wohnhaus mit Hofraum und Holz¬
stall in Dotzheim . Miihlgasse 6. 2. das Wohnhaus mit Hosraum,
Pferde - und Futterstall daselbst, Miihlgasse 8. groß 1 ar 45 qm
und 2 ar 6 am , zwecks Aufhebung der Gemeinschaft zwangsweise
versteigert . Eigentümer : Dr . Adolf Tecklenburg und Pfarrer
Hermann Tecklenburg.

Wiesbaden , den 23. Februar 1930.
Das Amtsgericht . Abt . S. lAioos

!jiiiiiiiiiiifiiiiiiiiiiiiiiiiiitiii,iiiiiiiitifimmiiiiiiiiiiiii,iiiiiiiiiiiiiiiiiiii„tiii„ii„i,ii»Hiiiiiiiiimiiiiiiiiiiiiiiimiiiiii{| || iiiiiittf]f

Dos wichtigste Buch
in Deutschlands tiefster Not

| erschien soeben in neuer Ausl , ldte 1. in 3 Mon . vergriffe ») : ß

| Goethe » Testament . Die Lösung de » Zaust -NStsel » j
Der Deutung 1.—3. Buch. Bon Atbrrt Ullrich.

| Der Verfasser , im Besitz« des kabbalistischen Dechiffrierungs - ß
\  schlüssels zu Goethes „Faust " , stützt seinen Beweis ans rin « |
| bischer unbekannte Urkunde von Goethes eigener Hand . Sie I
| enthüllt Goethes Anschauungen Über dem Staat und bi« I
§ Kirche , die er genial verbarg , weil er sie in seiner dafür 1
I noch nicht reisen Zeit verschweigen mußte , wobei insbesondere \
| die Staatenschicksal « Deutschlands und Europas im Mittel - -
§ vunkt der Darstellung stehen. Goethe siebt hier mit?
§ seherischem Auge den Zusammenbruch der Monarchien , dann D
f auch den der Republiken voraus und gibt seine eigenen Rat - \
E schlüge für Ausbau und Neuorgauisirrun « der Menschheit . 1
1 Die „Divina Tragedia " wird bas

politisch-theologische Testament Goethes.
I Es ist ein Fingerzeig bes Weltenschicksals, daß Goethies Bcr - 1
1 mächtnis an die Deutschen gerade in Deutschlands tiefster I
| Not entschleiert wurde . Goethes „Faust " wird für bas |
1 deutsche Volk in seiner großen Not der Erlöser . Das Buch %
| ist in köstlicher Sprach « geschrieben, von einem Berufenen , ß
| der des Geistes voll ist. <Dr Gellhvrn in den Dessauer -
1 Theater -Blättern .1 Das Buch muß jeder Deutsche gelesen -
| haben , es ist in der Flut der heutigen Literattir die wich- -
1 tieft « Neuerscheinung ! Brosch. Mk. 8 —, eleg. geb. Mk. 12.—. |
1 Gegen Nachnahme direkt vom

Faust - Verlag , Dessau 88 . (M1557 §
Sjniiiiiiiiiftitili>iittiiMiiiiiiiiiiiiiMiiiiiiiimiiMiitiitfifiitmiiiiiHiiiiiHiiiitiiiiiiiitiiiiiHiiiiiii!miii 'imiiiiMimtmmmtiiii

Spezialfafons für starke
und schlanke Figuren.
Nur Friedens - Materialien
in Stoffen und Zutaten.

Carl Goldstern
Wiesbaden [5241

Webergasse 18. Telefon 605.
Anproben ohne Kaufzwang.

Jos . Büchner ’s
Delikatessen - Haus
Imbiss - Salon und Caf6.

Grösste Auswahl in Aufschnitten , Kuchen u . belegten Schnitt dien
Kaffee — Tee — Schokolade . [7905

Taunusstr . 23 Wiesbaden Telephon 4903

Viehzählung aml.März| 920.
Am 1. k. Mts . findet im Deutschen Reiche ein« Viehzählung

statt : sie erstreckt sich aus Pferde lohne Militärpferdei , Rindvieh
lKälbcr , Jungvieh , Bullen . Stiere , Ochsen. Milch- und Zugkiihel,
Schafe, , Schweine und Ziegen nach Alter und Geschleckt, sowie
Federvieh sGünse , Enten . Hühner nnd Truthühncrl . Das in der
Nacht vom 29. Februar bis 1. März vorübergehend lauf Reisen,
Fuhren pp .l abwesende Vieh ist bei der Hausbaltung . zu der es
gehört , mitzuzüblcn . Zählkarten werden nicht ausgegeben . Durch
die Zähler sind die Angaben brr viebbaltenden Haushaltungen in
die Zählbeiirksliiten einzutragen . Das Ergebnis des Eintrags ist
von dem Haushaltungsvorstand mündlich zu bestätigen.

Die Angaben über den Viehbestand dürfen nur zu amtlichen,
statistischen Arbeiten , nickt zu Steuerzwecken benutzt nierben . Wer
wissentlich unrichttge oder unvollständige Angaben macht, wird mit
Gefängnis bis zu 8 Monaten oder mit Geldstrafe bis zu 10 080 .M
bestraft ; auch kann Vieh , besten Vorhandensein verschwiegen wor¬
den ist . im Urteil für dem Staat verfallen erklärt werden.

Aiisknnst über die Viehzählung wird im Rathaus , Zimmer 47
vormittags erteilt.

Es wird ersucht , die Herren Zähler bei der Zählung zu unter¬
stützen.

Wiesbaden , den 25. Februar 1920.

_ Der Magistrat . <W
In unser Handelsregister 8 . wurde beute unter Nummer 353

die Firma : Kaftan und Klein , Gesellschaft mit beschränkter Haf-
tuna " mit dem Sitze in Wiesbaden eingetragen . Gesewstand bes
Unter nehme ns ist der Ein - und Verkauf von Eisen , Metallen
und sonstigen Rohprodukten auch von Fertig fab ri baten aller Art,
enblich auch der Abschluß airderweitiger Geschäfte, welche mittelbar
oder unmittelbar hiermit zufammenhäuaom Das Stammkapital
beträgt 20,000 Mark . Zu Geschäftsführern der Gesellschaft sind
bestellt : der Kauftnamn Walter Kaftan zu Wiesbaden und
Ingenieur Carl Klein zu Schierstein . Der Gesellschaftsvertvag ist
am 18. Februar 1920 festgestellt . Feder Geschäftsführer ist für
stch allein berechtigt , die Gesellschaft zu vertreten . Die Gesell¬
schaft wird durch den Tob eines Gesellschafters oder durch Kün¬
digung aufgelöst . Die Kündigung ist nach Ablauf der ersten
fünf Geschäftsjahre mit sechsmonatiger Frist auf den Schluß
eines Geschäftsjahres zulässig . Die beiden Geschäftsftib >rer haben
als Gesellschafter Rohprodukte und Waren im festgesetzten Werte
von zusammen 15,000 Mark , von denen je 7,500 Mark auf die
Stammeinlagen der Geschäftsführer angerechnet sind, in die Ge¬
sellschaft als Sacheinlage eingebvacht.

Wiesbaden , den 21. Februar 1920.
Das Amtsgericht . Abteilung 17. E

jt  BeraMmKullgen der Gemeinde Soaneitöeto jj
Höchstgrenze für Mietzinssteigerungen.

Gemäß 8 1 der Anordnung des Herrn Ministers ftir Volks-
wohlfahrt vom 9. Dezember 1919 hat der Gemeindevorstand
unterm 2. Februar 1920 nach Anhörung des Aussckustes und der
Gem>oindevertretmm beschlosteu, eine Mletzinssteigerung bis
höchstens 18 % zuzulassen , falls der Vermieter die Revarattir-
kosten trögt , vorbehaltlich der besonderen Rechte gemäß der ein¬
gangs genannten Verordnung . Das Mieteinigungsamt hat von
seinem Einsornchsrecht gegen diesen Beschluß keinen Gebrauch
gemacht , sodatz die Rechtskraft desselben mit der ortsübiichen
Bekanntmachung in Wirksamkeit tritt.

Sonnenberg , den 20. Februar 1920.
Der Gemeluöeyorftanb . I . B . Christ.  Beigeordneter , t79**
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Preiswerte Frühjahrs
Fflr Serien und Junge ßerren

Sacco-Hnzflge. m. 2-5.—, 3- 5.
Sport-Paletots und-Ulster . M. 275.—, 420.
einzelne Bosen . . . in. 45—, ö- . - , -0.
Eckte INünckener hoden-IUdntel und-Capes
Konklrmanden- und Kommunikaiifen=flnzflge
Knaben-Sacco- und Soppen-Hnzflge
einzelne Knie« und heib-Bosen .

einzelne RCcfce. . . . . . . .
Surnrnl-Mäntel . IN.
eckte ülündiener hoden-Mdntel und-Capes.

Meine Ülass- Hbfeifung
liefert unter Sarantle fflr Sitz und prima Zutaten flott sitzende

gediegene Kleidungsstücke bei massigen Preisen.

Bruno Wandt
Suche sofort zu kaufen eine kleine
moderne Willst

mit (Obst) Garten in oder in der Nähe von Wiesbaden.
Angebote erbeten unter Z. 497 an die Geschäfts¬

stelle dieses Blattes, Nikolasstrasse 11 1*3405 von und nach allen Plätzen der Welt
übernimmtzum baldigen Eintritt gesucht.

Ter Sohn beträgt vom L. März an
1 Mark pro Exemplar und Monat.
In besonders umfangreichen oder weit
entfernten Bezirken werden außerdem
sestk Zulagen gewährt, ferner erhalten
alle Träger, die im Saufe eines Monats
keine Beschwerden über unregelmäßige
Zustellung zu verzeichnen haben, eine
Zuverlässigkeitsprämie von 0 Mark.
Di« Austragung erfolgt 2 mal am Tage.

Bon hiesigem Geschäftsmann

Ifiiy ioig Uiti :Diaciisir tBe!i7.
Telefonei 550 und 4010.

Einlagerung
mit Mansarde uiw. in Vorderhaus gesucht, Gefl. Offerten unter
N. 741 an die Geschäftsstelle ds. Bl .. Nikoiasstraße 11. (3UB

ganzer Wohnungsetm ichtungen.
Stammhaus: Hamburg. Niederlassungen: Wien,

Paris , London , New-York Wiesbaden.
Leitung in Wiesbaden : Robert Ulrich (lrüher

Prokurist der Fa, L. Rettenmayer , G. m. b. H.
M19

Wer leibt Kriegsbeschädigten— Geflügel- und Kleintierzucht-
Gonoffenschaft— zur Ausführung ihres Unternehmens 5—6000 Jl
gegen Verzinsung ? Karntal nur von Selbstgeber gesucht. Off. unt.
H. 850 an die Geschäftsstelle dieses Blattes , Nikolasitr . 11.

Meldungen Nikolasstratze II, Hof lks,

g Lejchäftrräume, Lagerfeuer̂
» » « » » « » » «sw. » B« tg« » B£,
Eli » Str . 14. gr. Lad. m. Ldz.t
Hoiteller. ISOom.bcU u. tuitifl,

mit Waffer u Gas iür 50 M
monatlich. Näheres Bliicker»
Üraße 29 Hausverwalter , ck

Krankenhaus v. Roten Kreuz,
Schöne Aussicht 41, sucht

Mädchen
für Haus und Wäscherei selck-
trischer Betrieb )._ (*

Main ..
Kaiser Friedridis’rasse 25.

Vorbild, s. Ein , .Obersefun-
da.Pr m «.Abitur ., auch i-
Dam . Taaes -u-Abendlurse.
Äug. mr u. x-tdr . 1018 he.
ffanden sämtl. Schüler der

®oUioirfjü cc
'' r analen nach kaum eins.
Borbereit . d. Eini.-lfre w.»
Zeugnis und die Reife mr
Gbersekunda. Proip . ' reu
Svrechstunh. 11—8«1 Uhr
Fernsprecher 3173. IM.i*M

große u. kleine, auch stark
beschädigte Glücke, zahle
pro (Um bis 2<!vv Mark.

Ordentliches Mädchen verschiedenergesucht. Näh. Schwalbacher
Str aße 31, Leberhandlung, | jj

Tüchtige Monatrfrau
für 2 Stunden täglich gesucht.
Biehricher Str . 28. Tel. 1462?

Schmalb S-Ir 7:1 1 >od 21
Moni m Herd a ruh 'Verl t

Soden Frankenktr . 19. n. Ring.
mit oder ohne tz-öi-Wadn t

Rüdesh Sir .44,Laaerr . ». Möh.o.
Wksi m, ei L u Kroittulta , 4

Schwalb, Str 43. Wc-nkellc.v 4
Walramltr . 7. 1. I., Soikeller.

15 rin , zu vermieten . 4
gorkstr. 7. Bierkeller aui gleich

oder später zu vermieten , ck

in jeder Große und Aus» ^
fübruna werden von mir
zu jed . Preise anaekaust.
Durch weitge wlideAuflröge
bin ich in der Lage noch nie
dagewesenePreisezu zahlen.

Angebote an ESeekel , Westendstr. 20.
7i70

Stellengesuche

Schicke

SaiKcnpröeroBc
wird in erstklassigerWeise an-
gefertlgt. Off. u. H. 849 a. b.
Gesch. b. Bl.. Ni ko las strafe 11.
anaanaDnannamanonoa

Reichhaltige
Auswahl.Rheinstr.3" Kernspr.3664

Französisch, Englisch,
Holländ sdi, Schwedisch.
Russisch, Polmsdi, g
ital'en sch, Snamsch. ^

- Na' lom ’e l.ehri &fte. -

Offene Stellen Schlafzimmer
Speisezimmer
Herrenzimrrer

Küchen
Einzel-Möbel

Gediegene Aus Qhrung.
Ausserst ges eilte Preise
Aui Wunsch Lagerung

Bitte nicht verkaufen —MH.Nebenverdienst
bis 1000 M. monail. zuhause, ohne
1/orRenntnisse. Näheres auf briefl.
Anfr. 8. Woehrel » Co. G m. b H„
Berlin -Lichterfelde , t'pshach 822. Liauf-GesucheUnterrichtMißzeugiMerinneii
f. Maschineu. Handh. Tarif¬
lohn. sowie

Lehrmädchen
geg. Vergütung ges. Kl. Weher-
gaff« 7, 2._r

Für mein Herrenhnt -Sve-
zialgrschäft ein .

Lehrmädchen
aus achtb. Familie gegen Ver¬
gütung ges. Carl Hoffrichtcr.
Kirchgaffc 13._£

Lehrmädchen
für Weißnäherei geg. Vergüt,
gleich oder zu Ostern gesucht.
Herderffraße 11, 2. l._ (*

Guterhalienes schwar-es

Kaufm
Privat-
Schule

von Herrschaft ZN kaufen ges.
Off. unt. n . 847 an die Gesch.
d. Bl .. Nikolasffr . 11. (30j

KleiderGold- u. Sijhergegenstända
kauft

zu hohem Preis
zu Fa' rikaMonszwedcen

Juwelen all. Art . Pelze, Wäsche. Schube,
kauft zu allerhöchsten Preisen

Zrcm Stummer
Neugaffe 19. 2. S t. — Tel. 3331

Änlike

Kommoöe
Kntiker

Schrank
gegen hoben Preis zu kaufen
gesucht. W a g m a n n, Saal-
aaffe 26. <284

Kirchoasse 22
an der Luisenstrasse.

Beginn neuer
Gesamt- u. Einzelkurse

für alle Fächer.
Getrennte Damen-Abteilungen.

Ebenso
Nachm.- und Abend-

Sonderkurse
für

alle Arten Buchführung,
Bilanz -Abschlüsse,
kaufmänn . Rechnen,
Konto -Forrente,
Stenographie,
Maschinen . Sch reiben,
Schönschreiben etc.

Herrn . Bein |
Cbra Bein “

Dipl.-Kaufleute und
Dipl.-Handelslehrer.

Fernsprecher 223.

Uhren WIESBADEN
4  Bär̂ .strass* 4 .5llleinmädchen

zu kinderlosem Ehepaar zum
1. Avril nach Berlin geg. hob.
Lohn gesucht. Baum . Julius-
straße  5 ._ PJ
3g. Mädchen oder Zrou
2 Std . vorm, für leichte häus¬
liche Arb. zu einzelner Dame
ges. Kavcllciiitr. 41. 2._£
Zuverlässiges Mädchen

für Küchen- u. Hausarbeit bei
gutem Lohn u. guter Behändl.
sofort od. sväter ges. Wcnbel.
Nußbanmitraße 3. f*

Günstige Gelegenheitenzu
lauf und Miete von
tierrschaftl . Villen
und Etagen weis ' nach
J. Chr. ölücklich.
fei. 665*5. Wilhelms« . 5fi.

M Wirzamen«• gure Pre.se türaihm  dämmlKüften
PbfVpp Kosack & < o , Äcrün C 2

Perser Teppiche uuD2Kelims
gegen hohen Preis zu kaufen gesucht.

kvagmann, Familien'Auskiinste
'iriauffüll., itr -ng diskr. üb
vermö-en,Mit zift.Lzarakt.
Ruf, Vorleben eie. an allen
Grien qewissenh., von ersten
«rei .bevor».20jä ir Br-»x
„Globus"Welt-Auskunftei
BerlinW:5, Poisdamerltr.118

Saalgaffe 26.Tücht. zuv Hausmädchen
für sofort oder später

sebst. Köchin
für 1. 4. ms. Vor -,u it. Frau
Hossinann-DnckcrHoff, Biebrich.
Meinür. 28. Tel. 6. L*

Freigegebcne und antike Möbel, Gemälde neu und alt . Perser,
Smnrna und and. Teppiche, DekoraiionSgegenstände. Porzellane
und Kristalle, Vorhänge. Port ., Tischdecken, Bett - und Tischwäsche.
Federbetten usw. kaust geg. hoben Preis E. Klapper, Friedrich-
Ürabe 55. Telek. 1627. ' Walramstrabe5. M
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Weinklnufe
Heunenhofe..m,t.b.  Wiesbaden

Kirdigalfe 15 • Künltl. Laitung: Direktor Arno Blum, ♦.Fernruf 6072u.485
Hm Flügel: Komponift Toni Flutz. Conferencier: ßugo Ecknitz.

SeniafionS' GaWpiel

„2er Vielgeliebte"
und die grohs

märzs Sensation{

Die grohe Tanz«Aftrahfion

Die Unerreichfen in ihrer Art.

Wiesbadens Liebling
Slse Tudier

Vorfrags-Künsflerin

T. Schar!
Der geniale Musiker

Alice Wagner
Die beliebte Bof-Opernsängerin

ehern. M. d. W. fi.-O.

Gg. Maltesen
Der bekannte lyrische Tenor

Geschw. Angel!
Tanz*Duett

Hugo püz |
Der beliebte9 Bumorift. I nutwirkende: flllce Wagner, Hugo ecknitz, 0g.mattest

„Die EleSerims“
Täglich abends 7 Uhr

Tee *Konzert.
Cifchbeftellungen für die «Weinklaufei»unter Fernruf 6072.

Sonntagsu. ITliffwodis
nachmittag

»Caf6 üonnenho !«
Cägiich ab4 Uhr: KÜnitiGr = KonZCd6

des philharmonischen Orchefters. Leitung: Direktor Arno Blum.
|321

Wiesbadener Bank
für Handel und Gewerbe

Eingetragene Genossenschaft mit beschränkter Haftpflicht.

(vormals Vorschuss - Verein zu Wiesbaden)

Friedrichstrasse 20.
Gegründet 1860.

Bankgeschäft und Sparkasse.
Postscheck -Konto Nr. 1308 Frankfurt a . M.

„ „ .. 48450 Köln a. Rh.
Fernsprecher : 6190 - 6193.

Mitgliederzahl am 1. Januar 1920 : 9569.
Eingezahltes Stammkapital : Mk. 4,331,801,08.

Haftsumme : Mk. 9,569,000 .—. Rücklagen : Mk. 2,716,180.91

Ausführung aller Bankgeschäfte.

Sparkasse
mit täglicher Verzinsung (Haussparkasse) Aufbewahrung der Sparkassenbücher

Kreditgewährung
gegen Bürgschaft und auf Wertpapiere.

Aufbewahrung und Verwaltung von Wertpapieren.
Verwahrung versiegelter Pakete , Kasten und Koffer mit Wertgegenständen

Fremde Geldsorten.

Aufnahme als Mitglied !Jederzeit.
Bei dem Erwerb der Mitgliedschaft wird der volleingezahlte
Stammanteil vom nächsten Vierteljahrsersten an gewinnbereditigt.

Auskunft bereitwilligst durch den Vorstand.
(8960

Nassauische Landesbank
Nassauische Sparkasse

Wiesbaden, Rheinstrasse 42/44
Fernruf 832 , 833, 834, 893, 894, 6172 und 1058.

Mttndelsleher , unter Garantie des Bezirksverbandes das Regierungsbezirks Wiesbaden.
Die Nassauische Landesbank ist amtliche Hinterlegungsstelle für Kitndelverroögen.
Reichsbankgirokonto . — Postscheckkonto Frankfurt a. M. Nr. 600 u. Cöln Nr. 49638.
28 Filialen (Landesbankstellen ) und 225 Sammelstellen Im Regierangsbezirk Wiesbaden

22 Sammelstellen in Frankfurt und seinen Vororten.
Mündel sichere Anlagen . . . J ,in Schuldverschreibungen der Nassauischen Landesbank,

auf Sparkassenbücher der Nassauischen Sparkasse,
auf gebührenfreien Verzinsungskonten mit täglicher Fälligkeit oder unter

Festlegung mit Kündigungsfrist
Darlehen und Kredite ln laufender Rechnung

gegen Hypothek, Bürgschaft oder Verpfändung von Wertpapieren, ferner an
Gemeinden u. öffentliche Verbände mit oder ohne besondere Sicherstellung,

Verwahrung und Verwaltung von Wertpapieren
Vermietung von Schliessfächern , Aufbewahrung verschlossener Depots
An- und Verkauf von festverzinslichen Wertpapieren , Aktien Kuxen und allen un-

notierten Werien , Devisen und Sorten
Einzug von Wechseln und Schecks , Eröffnung von Akkreditiven nnd Ausstellung von

Kreditbriefen , Einlösung fälliger Zlnssche 'ne.

Hessen-Nassauische Lehensversichernngsanstalt
Behördliches Institut der BezirksverhSnde der Reg.-Bez. Wiesbaden und Cassel.

Gemeinnützige Anstalt des öffentlichen Rechts.
Postscheckkonto Frankfurt a. JS. Nr. 17600. Fernrnt wie oben.

Alle Arten von Lebensversicherung gegen niedrigste Aufwendungen.

MoforWagen
6/20 PS.

General-Vertreter

P. ECKERTZ
WIESBADEN

Fernruf 4432 . Walkmühlstr . 60.

Stempel
Schilder. Gravuren . ClichSs

fertigtH. Göden.
Langgaffe »7. * Tel . 2420. G»

Versichern Sie
Ihr Reisegepäck. Policen sofort erhältlich bei

Born & Schottenfels,
Nassauer Hof . [7054] Telephon KLO»

Roll-Kontor
Ge lila ha Ha

Bahnamtlich bestelltes Rollfuhrunternehmen iür
Wiesbaden.Büro : Südbuhnhof Fernspr . 917u.1964

Abholung und Versendung
von Gütern und Reisegepäck zu bahnseitig

festgesetzten Gebühren.
Verzollungen. Versicherungen.

17061 «4
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WINTERGARTEN
LICHTSPIELE
Schwalbacher Str. 8 Tel. 6029
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(Uraufführung in Deutschland)
Ein Filmwerk In einem Vorspielu. 8 Akten.

Spielzeit3, 37* und8 Uhr.

Ein prachff'lm von dem man spricht,
den man gesehen haben muss.

1317

IVoranzeige!

Park =Diele
Wilhelmstrasse 36.

Ab 1. März 1920
Artistischer Leiter: Heinz Schnabel.
. . . .

Gerd & Lill Gieson
Tanzpaar.

Lisa Lind
Verwandlungs-Künstlerin.

Elly Organty
Vortrags-Künstlerin.

Maggie Woltf
Vortrags-Künstlerin.

Heinz Schnabel
Vortrags-Künstler.

Julius Schönfe'd
Pierrot-Sänger.

MAXIM
Die eleganteste Wein - Di eie  Wiesbadens
Weber gasse 8 (im früh. Wiener - Cafe)

Erstklassige Zigeunermusik
Vorzügliche Küche Lutgepflegte We;ne
Telefon - Anschlüsse Nr. 315 und Nr. 5978.

NASSAUISCHER
KUNSTVEREIN
WIESBADEN
JAN .— FEBR . 1920:

FELIXMÜLLER
EBERZ
FRANZ

EMANUEL HECHT
LULU- LAZARD

RÖSSING
U. A.

GRAPHIK.

NEUES MUSEUM
TÄGLICH VON 10 2 UHR,
SONNTAGS VON 10- 1 UHR.

1!==

Veppeis©
bis Mitte März

Dr.Biermer.

ySänatormtm
Ibirsäm'&tfrebeulj
IVollerBetrieb firofpeft firij

Zuckrerhranke!
wie iä meinen Zucker los
wurde u. wieder arbeitsfähig
bin teile ich aus Dankbarkeit
unentaelil. jed. Zuckerkranken
mit »erd. Hessel 1, Rbei»-
boellcn E. 67._W >_-2

:I30 C ÄSINO US3B3BEEB
Wiesbaden . Friedriehstr.

E0EH300EE
W Wiesba

Die Geschäftsstelle ist nach
MKolasstratze 17, II.,

verlegt . Zernruf 1974.
Erteilung von Auskünften in Parteifragen.
Annahme von Beitrittserklärungen und Beiträgen.

Am Mittwoch , den 3. März , von abends » Uhr ab
Stammtisch 336

im Restaurant Landsberg . Der Vorstand.

Donnerstag, den 4. März 1920, abends >/z8 Uhr;

I. Gesangs-Konzert
(im Zyklus) von

Georg ' Kalkum
Bariton-Berlin.

Programm: Lieder . Arien . Balladen.
Am Flügel:

Professor Mannstädt.
Vorverkauf bei Born & S&ottenfels, Theaterbüro
Engel, Musikalienhandlungen Schellenbergu.Stoppler.

Preise der Plätze : 5 Mk. (312

3ÜJGEO3I3BEEEIDEIEEESDE330EEEQ:

Kleiner Saal der Kurhauses.
Donnerstag , den 4. März . IV* lthr abends

Gemütlicher vsrtrag
des Geh . Regicrungsrats

Prof. Dr. v. Dettingen.
früheren Direktors des Goethemuseums in Weimar.

Goethe in Nassau.
Preis Der Piktze:1.-3. Steiße55R., Die weit. Reihen3M.

Sämtliche Plätze sind numeriert.
Verkauf in der Hofbuchbandlung Heinrich Staadt, Bwbn-
bofstrahe6, in der Buchhandlung Moritz und Munzel. Wil-
helmstralze 88 und an der Abendkaffe. Tie Mitglieder des
Vereins für nass. Altertumskunde ha-ben das Recht, für
sich und je einen FamilirnansebörigcnTreimarkoIätze Mw
«rmätzigten Preis von 1 Mark in der HolbuKs-andlung
von Staadt zu beziehen gegen Vorlegung der Mitglieds¬

karte für 1918. «Et

herein jlt miiamidic Alkrtmsdmiie
niii) keiiiiichisisrllliDDg.

Privat-Tanz-Unterricht
in der modernen Tanzweise, wie

Boston, One stop, foxfrot , Tango, fihswalk,
zu jeder gewünschten Zeit.

Eigene, vornehme Unterrlditssäle Im Hause,
Tanz-Lehr-Institut

Carl Diehl und Frau
Friedrichstrasse 43,1. [268
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Wiesbaden, Schwalbacher Strasse 51.
Telefon 829.

Direktion : Frandc u. Brömond.

Sonn - und Feiertags Matinee um 3 Uhr.

IIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIII
In grosser Auswahl bereits am hager:

Henkelten
mJackenkleidern « Mänteln, Voll » u. Seidenkleidern

Frühjahrs-Bitten
Durdi frühzeitigen Einkauf sind die den  heutigen Verhältnissen ent»
Preise für bereits am hager befindliche liUlllwli JLvvillwIvlivll sprechend sehr vorteilhaft.

für die Einsegn ung: Kleider , Facksnkleittsr , Mantsl

imiuuimi

Blumenthal

Nasfauî es Landestvealev.
Sonntag, 29, Februar, nachm, 2 Uhr. Aufgehobenes Abonnement.

Sonder-Borstellung für die Gemeinden de» Landkreises Wiesbaden:
Die drei Zwillinge.

Abends 6 Uhr. Margarete . Aufg .e8. Ab.
Cpet  tn 6 Akten nach Goethe oon Futcs Barbier und Mtchci Carre.

Musik von Charter Gounoü.
Ende nach 9.30 Uhr.

Spiclplan:  Montag , 0.30 Uhr: Die drei Zwillinge. Ab. D.

= Kurhaus zu Wiesbaden . .
Sonntag, 29. Februar, vorm, von 11.30—12.30 Uhr : Pramsnads-

Konzert im Abonnement im Knrgartcn. AnLgcführt von der Kapelle des
WiesbadenerMustk-Berein». Leitung: Herr Karl Schmartze.

Nachmittags4 Uhr bei aufgehobenem Abonnement im großen Saale:
Rolks -KlUläcrt des Städtischen Kurorchestcrs unter Leitung des Städti¬
schen Musikdirektors Hin. C. Schurtchtu. unt. Mitwirkung des Ouartett-
BereinS Wiesbaden (ca. 60 Sänger) unter Seit, feiner Dirigent . O. Hössr.

l . Musik aus „Ein Sommernachtstraum" von F. Mendelssohn. — 2.
Choroorträgc: a> Der frohe Wandersmann von F . Mendelssohn. b> Schtffer-
ständche» von Eyles. fTenorfolo: Herr Bürger . Barttonfolo : Herr Hanz.)
cl Fenstergangv. M. Neumann. — 3. Präludium v, F . Liszt. — 4. Chor - '
Vorträge: «) Morgengebet im Walde von Strubel , 6) Die Mühle im Tale
»on Bcfleler. c) Nhcingruß von Fr . Ullrich. - Eintrittspreis : 50 Pfg.
8—9.30 Uhr, Abeub-Konzert IM. Abonnements-Konzert.

1. Im Hochland, Ouvertüre vou N. Gade. — 2, Ballettmusik auS „Rosa-
munde" - . F , Schubert. - 3, 1. Konzert für Klarinette v, C. M. v, Weber,
sHr, B. Grimm.) — 4. Bioltuvorträge m, Klavierbegl. fHr, Konzertm. Wolf,
Klavier: Herr E. Kiesel.) - 5. a) Adagio von W, A, Mozart, b) La Tra-
viata, Konzert-Walzer für Flöte von ©. Verdt-Popy. (Herr F , Danneberg .)
— 6. Einzug der Gäste aus der Wartburg aus „Dannhäuscr" von 31. Wagner.

ßaiier -Batferlen
vom  nnerreichter Itrenndoner.

Plack , l . m § M8 r . 25 , g%y^ sr l Ml '
Telefon 747.

.. . . . _

% Wiesbadener HofU
Moritzstrasse 6 . - -f

M  Täglich von 4 —6 und 7—IO Uhr R

3 Grosse Konzerte|
fl ausgeführt von Mitgliedern n

der Kapelle CASELLA Pf

U Bürgerliche Küche mit italienischen Spezialitäten

LJ  Täglich 4 —6 Uhr fl
M = Tee - SCerozert.

Taunus-Weinstube u. Bar
Rheinstrasse 19 WIESBADEN Telefon 5220

Täglich Schrammeikonzerf

---- -- Residenz «Theater.
Sonntag , den 2g Februar , nachm, 3 Uhr.

Ein Walzertraum.
Operette in 3 Akten v. Fel, Tormann «. L. Jacobson. Musikv. O. Straus.

Halbe Preise.

Abend» 7 Uhr. Die Frau im Hermelin . Abends 7 Uhr.
Operette tn 3 Akten von Siudolph Schanzet- und Ernst Welisch, Musik von

Jean Gilbert.
In den Hauptrollen sind beschäftigt die Damen Wilma Marbach, Emmy

Pelcry : die Herren Eduard Bäh, OSkar Buggc, Carl Erhart-Hardt, Kurt
Stolzenberg, Hermann Varndal, Josef Wildt.

Ende 9.30 Uhr.
S p i e l p l a n : Montag, 1. März: Der liebe Augustiu. — Diens¬

tag : Die Frau Im Hcrmcli«. — Mittwoch: Schwarzwaldmädel. — Donners,
tag: Die Frau Im Hermelin. — Freitag : Die Puppe. — SamStag: Der
fibele Bauer . — Sonntag , nachm. 3 Uhr: Die FafchiugSfc«. Abends 7 Uhr:
Eiu» Ballnacht.

- Mainzer Stadt-Theater. .-
Sonntag : Götterdämmerung. — Montag: Geschlossene Vorstellung. —

Dienstag : Ein BolkSseind. — Mittwoch: Symphonickouzert, — Donnerstag:
Das Dorf ohne Glocke. — Freitag : FicSko. — SamStag: Zigcnncrbarou. —
Sonntag : Die »crkanfte Braut.

Die Mitglieder treffen sich 1
jeden ersten Montag im fj
Monat 57s Uhr zu einem 1

Glas Bier im

Ratskeller. |
Der Vorstand . W

[325. 1i
Wiesbaden, Schwalbacher Strasse 51.

Telefon 829.
Direktion : Franck u. Brömond.

Alle Nachm nage um 4,30 Uhr.

Ordiesler unter Leitung
des Maestro Cas - Ila. Vom 1. b ' s 15 . März : Vom 5 . März: Bühnen -Leitung:

Herr F. Roufe.

VOOsflOO?
Die weisse Baiadive

Csrry Hariwell
Excentriker

3 Gilberts1
Gipfel der modernen

Seiltänzerkunst

Naxim Rossi
der König
der Tenors

Delcraix
Der berühmte Komiker

der Alhambra von Paris

Tamara GamsaMia
Blexanösr ösmiüoll
Wassilis Opioif

Erste Tänzer
vom Grossen

Theater
in Moskau

Alle Samstage um 41/, Uhr
alle Sonntage um 3 Uhr, allabendlich um 8 Uhr

G' össter Tageserfolg!H ’sSiriti jizzBiBl
der hohes Beigöre aus Paris mit seinem

Trap -Drummer Harry.
Allabend ich ab 8 Uhr : BAI -Ii.

Neueste Tänze.

KIM©
Vom I. bis 5. März:

Das Drama im Hause der
Obdachlosen

Amerikanisch . Diama in 4 Akten und
Amop ’s Stellvertreter

Lustspiel in 3 Akten.

Vom 6. bis 12. März

Die Mitternachtspost
Giosses Drama und

Die Macht des Schicksals
Sensations -Film in 4 Akten.

RESTAURANT
Das vornehmste Haus Wiesbadens.

----- --- Sinfonisches Konzert ----------
Frühstück zu festgesetzten Preisen.

Mittag - u. Abendessen . Franz KücheI Ranges.
Unter Leitung des Herrn Bouiller , Ex -Direktor

des Restaurant Lame -Paris . [328
BHHnBHBHBHUBH
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